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Die Flottenvorlage vor dem Reichstag
Zweiter Tag

c Der zweite Tag der Verhandlung über das neue
ottengeſetz bot daſſelbe äußere Bild wie der erſte nur
x diesmal auch der Herr Reichskanzler erſchienen er griff

Merdings nicht in die Debatte ein ſondern beſchränkte ſich
vargnſ zuſammengekauert auf ſeinem Platze anſcheinend auf

erkſam den Reden zu folgen Jm zweiten Theil der Sitzung
ſchien auch der preußiſche Handelsminiſter Brefeld wahrſchein
ich um zu bekunden daß er als Vertreter der Handels
Wereſſen bereit ſei die Flottenvermehrung zu unterſtützen
du der Hofloge befand ſich der Hansminiſter des Kaiſers
d Wedel Piesdorf und der Chef des Militärkabinets

ahnke

3 Reigen der Redner eröffnete der freikonſervative Graf
Arnim Muskau Er iſt einer der eifrigſten Kolonial
ſchwärmer im Reichstag und ſelbſt an verſchiedenen Kolonial
geſellſchaften betheiligt er hielt die Rede die er in der Regel
deim Kolonialetat zu halten pflegt viel von Ehre und Anſehen
und Machterweiterung über See redend und manchmal ſchien
es als ob er mit irgend einem patriotiſchen Hoch endigenwürde Außerordentlich bemerkenswerth war die Art wie ſch

der hochgeborene Herr Graf zu der Frage der Koſtendeckung ſtellte

Daß wir unſere Schuldenlaſt ungeheuer vermehren genirt
ihn nicht als echter Kavalier ging er mit der eleganten
Wendung darüber hinweg indem er nonchalant meinte daß ja
andere Staaten noch mehr Schulden hätten

Dann hielt es der Staatsſekretär des Reichsamts des Junern
Graf Poſadowskhy für an der Zeit ſeinen Eifer zu beweiſen
Er hatte ſich vorgenommen die Nothwendigkeit der Flotten
verſtärkung mit dem Hinweis auf die wachſenden Handels
intereſſen auf Vermehrung des Jmports und Exports zu
begründen Er brachte viel ſtatiſtiſches Materigl bei
offenbar geſchöpft aus den prodnuktionsſtatiſtiſchen Erhebungen
die jetzt angeſichts der bevorſtehenden Erneuerung der Handels
verträge vorgenommen werden aber viel Eindruck erzielte er
damit im Hauſe nicht Die Rechte die zwar für die Flotten
vorlage einkritt hört es äußerſt ungern wenn die Vermehrung
der Kriegsſchiffe mit Rückſichten auf die Einfuhr und Ausfuhr
begründet wird und verharrte daher in eiſigem Schweigen
daß die Rede des Staatsſekretärs die Begeiſterung der Agrarier
für neue Schiffe verniehrt habe kann wirklich nicht behauptet
werden

Den Höhepunkt erreichte nunmehr die Verhandlung durch
das Eingreifen des Abg Richter Der Führer der fret
ſinnigen Volkspartei war ſehr gut disponirt mit großer Friſche
und Lebendigkeit und mit dem ihm eigenen ſarkgſtiſchen
Humor beleuchtete er in anderthalbſtündiger Rede alle Seiten
der Flottennovelle Jm erſten Theil ſeiner Ausführungen
rechnete er in ſcharfen polemiſchen häufig von Beifallsſtürmen
unterbrochenen Wendungen mit einigen Vorrednern ab geradezu
köſtlich war die Art wie er einen vom Zaune gebrochenen
Uebergriff des Abg Baſſermann anf die freiſinnige Volkspartei
parirte Vortrefflich war auch die Kennzeichnung der modernen
von oben protegirten Flottenſchwärmerei bei der nach
Richter s Anſicht ein gut Stück Orden sjägerei und Byzan
tinismus mitſpielt Eingehend behandelte der Redner dann
die finanzielle und techniſche Seite der Frage durch ſeine tief
gehende Sachkenntniß immer von neuem überraſchend ſprach
ſich Abg Richter dann entſchieden gegen die geſetzliche
Feſtlegung aus Hinſichtlich der Koſtendeckung empfahl
wunneeeeer

Nachdruck verboten

Tyrannis
Jn mehreren ſtarken Quartbänden habe ich ſeit meiner

früheſten Jugend die Gedanken feſtgebannt die mir beim Leſen
fremder Autoren als bemerkenswerthe oft auch nur einer ver
wandten Stimmung entſprechende erſchienen ſind

Ausſprüche tiefſter Weisheit ſcherzhafte Gedanken Aphoris
men für jeden Geiſt und jede Seele ſtehen da einträchtiglich
webeneinander und ſo ſehr ſie ſich beſonders in Bezug auf das
Weib oft widerſprechen ſie führen keinen Streit

Alle Litteraturen ſind vertreten und wer das Sammelwerk
verlegen wollte der hätte wohl einen der ſeltenſten Leucht
hürme am Meere des Lebens ausgebaut

erſ auch oft kehrte ich im Sturme wieder bei meinen
d nd ſpäteren Bänden ein fand ſtets ein doppeltes und
de Vergnügen im Junern meines Pharus Am aus

r gſten waren Goethe Jean Paul und Balzage Aber nicht
ſiide Winteſten Ausſprüche der Größten würde man bei mir
enlhi i ſo manches Unbekannte und vielleicht unbekannte Buch
nen S Wort eine Jdee eine ſcharf ausgeprägte Wendung

Ich würde auch dieſe nur ein mal beſtehende
um einen Weg gKergeben nicht für Perlen nicht für Diamauten

Zola mit ſeinen faſt dreißig Bänden giebt eine ſehr geringen für Aphorismen un Sinne La Binheres Reche
urzgeſoſt ſt er da nicht der Mann Dennoch ſchrieb ich ein

ben ßtes Wort aus ſeinem leider 751 Seiten ſtarken Rom
deren Den Wort das viele Vorgänger hat und gewiß nicht

Der rit frappirt und glänzt
bald t Prada ein Jtaliener im Stile Gart
Zimmer Wie ſeinen Sohne Lnigi der ihm ein beſſeres
ſehr er an jeten will Nein nein Jch weiß daß du mich
nach dem M deint guter Luigi Aber ich bitte dich laß mich
einzige Art elieben meines glien Kopfes handeln Das iſt die

Wie viel d glücklich zu machen die einzige Art
regieren Lenſchen giebt es vie inrx glücklich ſind wenn ſie

nderen den Nächſten den Untergebenen in der
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iſt nicht geſtattet

er mit gutem Recht die Heranziehung der Liebes
gaben die allein beim Zucker und Branuntwein
76 Millionen betragen Das unwillige Gemurmel auf der
rrnee Seite zeigte daß bei den Herren die Flokten

ſchwärmerei ihre Grenze erreicht ſobald ſie ſelber die Koſten
mitzahlen ſollen Die Stellung der freiſinnigen
Volkspartei keunzeichnete Abg Richter am Schluſſe der
Rede in einigen prägnanten Sätzen Die Partei iſt durch
aus nicht gegen jede Vermehrung der Flotte Sie
unterſcheidet zwiſchen Schlachtſchiffen und Anslandsſchiffen und
iſt keineswegs abgeneigt wenn ſich infolge der bisherigen
traditionellen Politik in Rückſicht auf den Schutz des Handels
das Bedürfniß nach mehr Kriegsſchiffen namentlich Krenzern
in der Folgezeit ergeben ſollte im Wege der Etats
berathung nach Maßgabe der vorhandenen
Mittel der Schiffsvermehrung näher zu treten
Gegenüber der neuen Flottenvorlage aber machen Bedenken
gegen den neueſten Kurs ſchwerwiegende Gründe
konſtitutioneller finanzieller und wirthſchaft
licher Art die Ablehnung zur Pflicht Stürmiſcher
Beifall wurde der Rede von der geſammten Linken und auch
aus den Reihen des Centrums zu theil

Die Erwiderung übernahm der Staatsſekretär des Marine
anmits Tirpitz eigentlich gegen Erwartung denn es wurde
vielfach angenommen daß der Staatsſekretär v Bülow die
Antwort auf den Führer der Oppoſition übernehmen würde
Der kluge Herr ſcheint ſich aber zu hüten ſeine ſchmiegſame
Diplomatenklinge mit dem wuchtigen Schlachtſchwerte des
Abg Richter zu krenzen Herr Tirpitz hatte geſtern ebenſowenig
Glück wie tags vorher er beſchränkte ſich auf einige Rand
bemerkungen die eigentliche Erwiderung auf ſachliche Ein
wendungen will er ſich vorſichtig für die Kommiſſionsberathung
aufſparen

Jm weiteren Verlauf der Sitzung ſprach ſich von der Frei
ſinnigen Vereinigung Abg Rickert für die vorgeſchlagene
Flottenvermehrung aus wobei er ſich einiger Seitenhiebe gegen
die freiſinnige Volkspartei nicht enthalten konnte obwohl die
Debatte ihm dazu eigentlich keinen Anlaß gegeben hatte Die
Löſung der Deckungsfrage bezeichnete Abg Rickert ſehr richtig
als die Hauptſache Der Pole Motty nahm einen ablehnenden
Standpunkt ein Der Antiſemit Liebermann v Sonnen
berg verlas von Zurufen Nicht ableſen unterbrochen
eine Volksverſammlungsrede dem Anſcheine nach für die Vor
lage Der Litthauer Smalakys verlas ebenfalls aber mit
Zuſtimmung des Präſidenten ein Manuſkript mit kurioſen
Betrachtungen über Weltpolitik nach anſcheinend litthaniſchem
Rezept Jn der Verſtärkung der Flotte ſah er einen beſſeren
Schutz gegen die ruſſiſchen Koſaken

Sodann wurde die Verhandlung anf Sonnabend vertagt
Vorausſichtlich wird die erſte Leſung der Flottenvorlage heute
beendet werden und die Budgetkommiſſion des Reichstags wird
ſich nunmehr weiter mit den Flottenforderungen der Regierung
zu beſchäftigen haben Welchen Ausgang die Sache nehmen
wird Chi lo sä

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

qmnili inkfre80 nlie oder Wildfremden ihre Meinung anfdrängen ihren

S Der Kaiſer nahm geſtern abend an dem Feſtmabl theil
das das Erſte Garde Regiment zu Fuß wie alljährlich zur
Erinnerung an den Tag veranſtaltet an dem der oberſte Kriegs

Willen diktiren octroyiren können die vhne dieſes unglücklich ſind
Wie viele Sterbliche leben wieder denen nichts verhaßter iſt
als immer gegängelt zu werden denen man ihr Schickſal tage
wochenlang voransbeſtimmt denen auch die liebendſte Abſicht
jede Selbſtbeſtimmung raubt

Jeden nach ſeiner Façon ſelig werden laſſen Welch
weiſes Wort das ſchon der alte Fritz ſprach

Nicht uur den einzelnen der doch nach Goethe das höchſte
Glück der Erdenkinder in ſeiner Perſönlichkeit vertritt ganze
Völker und Raſſen zwingt der Deſpotismus der Befehls
haberei Menſchen und Dinge von einem Geſichtspunkte aue
zu ſehen der nicht der ihrige iſt es nicht ſein kann Sieht
man doch eben die Welt anders weil man anderswo ſteht
weil ein Punkt uicht für alles Platz hat

Friedrich der Große rief den wegen atheiſtiſchen Anſichten
verbaunten Philoſophen Wolff aus Marburg wieder nach Halle
zurück und als der Magiſtrat in Anbetracht der Meinnngs
verſchiedenheit vorſtellig wurde wies der König die weiſen
Väter der Stadt mit der Randbemerkung ab

Wenn der pp Wolff nach unſeren Geſetzen lebt kann er
auch in unſeren Staaten leben Sagt man er lebe mit dem
lieben Gott in Hader ſo mag er das mit dem lieben Gott
ausmachen Uns ſteht es nicht zu uns in ſo heilige Sachen
einzumiſchen es kümmert uns auch gar nichts und müſſen die
Naſen davon laſſen

Ein Menſch will des anderen Cenſor ſein Des Bibel
wortes Richtet nicht auf daß ihr nicht gerichtet werdet,
wird gar wenig mehr gedacht
Friedrich der Große trat auch für die Preßfreiheit ein Er

litt es nicht daß die gewöhnlichen Zeltungen irgendwie gehenimt
wurden Er ſchrieb einnigl auf den Rand einer Regierungs
eingabe die ihn um Maßregelung eines ſehr böswilligen
Blattes bat Gazetten dürfen nicht geniret werden wenn ſie
intereſſant ſein ſollen Und die Maßregelung unterblieb

Jeder Menſch iſt ein mehr oder minder werthvolles
für ſich Abgeſchloſſenes Ganze Schon ein guter Rath wird
oft als ein Hinübergriff in das Jnnerſte der fremden Perſön
lichkeit empfünden

Magda in Sudermann z Heinath ſagte Jch bin ſich

getreten iſt Nachdem Oberſt Frhr v Plettenberg das Hoauf den Allerh Regimentschef ausgebracht ſetzte r den V

baren goldenen Pokal den der Kaiſer am 9 Februar 1894 dem
Negiment als bleibendes Andenken an dieſen Tag mit der Be
ſtimmung übergeben hatte daß daraus jeweils das Hoch auf den
okerſten Kriegsherrn durch den Regimentscommandenr aus
zubringen ſei an den Mund um auf die Geſundheit des Kaiſers
zu trinken Sodann erhob ſich der Kaiſer zu einer längeren
Anſprache in der er des Tages gedachte an dem er von feinem
Großvater und von ſeinem Vater der Armee übergeben und
ſpeziell dem 1 Garde Regiment z F Die Anſprache endeie mit
einem Hurrah auf das 1 Garde Regiment Nach der Tafel
gelangten kleinere Luſtſpiele zur Aufführung in denen die
handelnden Perſonen von Offizieren des Regiments dargeſlellt
wurden Die Regie hatte der Oberregiſſeur der Königlichen
Schanſpiele Herr Grabe übernommen

Wahlpraktiken

Dem Reichstage ſind neun weitere Berichte der Wahl
prüfungskommiſſion zugegangen die eine Fülle von nach
gewieſenen Wahlbeeinfluſſungen und Verſtößen gegen die klaren
Beſtimmungen des Wahlreglements zu Gunſten konſervativer
bezw bündleriſcher Kandidaten enthalten Es ſeien aus dieſer
Zuſammenſtellung hier einige beſonders typiſche Beiſpiele hervor
gehoben Jm Wahlkreiſe des Fürſtenthums Schwarzburg
Sondershauſen hat der fürſtliche Landrath zu Arnſtadt
Schwing den Wahlaufruf für den Kandidaten des Bundes der
Landwirthe mit ſeinem Namen unter Hinzufügung der Amts
bezeichnung Landrath unterzeichnen laſſen Aber er findet
darin keinen Verſtoß gegen die Beſtimmungen da ſein offizieller
Titel nicht Landrath ſondern Fürſtlich Schwarzburgiſcher
Landrath lautet wie es ja auch in Preußen der Königlich
Preußiſche Landrath beiße Es mag ſein daß im Verkehr mit
einem Schwarzburgiſchen Landrath eine ſolche Bezeichnung zu
weilen angewendet wird aber ſonſt findet ſie auch im avitlichen
Verkehr ſo gut wie nirgends Anwendung Und für die Wähler
iſt es natürlich gleichgiltig ob der längere oder der kürzere
Titel zur Anwendung kommt für ſie genügt die Bezeichnung
Landrath um ſie auf die autoritative Stellung des Unter

zeichners des Wahlaufrufs hinzuweiſen Einen ähnlichen feinen
Unterſchied wie der Landrath Schwing über ſeinen Amts
charakter macht auch das Schwarzburgiſche Miniſterium bei
den Bürgermeiſtern die nach den Behauptungen des Wahl
proteſtes faſt ſämmtlich den bündleriſchen Wahlaufruf unter Hinzu
fügung der Bezeichnung Bürgermeiſter unterzeichnet haben Es
findet darin keine Wahlbeeinfluſſung denn die Amtsbezeichnung laute
nicht Bürgermeiſter ſondern Gemeindevorſtand, oder in den
Städten Magiſtrat, und nicht dem Bürgermeiſter ſondern dem
Gemeindevorſtand ſei die Polizeigewalt übertragen Trotzdem
iſt gher die Bezeichnung Bürgermeiſter gang und gäbe und
genügt a über den amtlichen Charakter der Unterzeichner
keinen Zweifel zulaſſen Eine andere vielfach vorgekommene
Jnkorrektheit hat die Wäheräfungskommiſſion veranlaßst die
Ungiltigkeitserklärung der Wahl des Rriaordieten v Loebell
zu beantragen Hier hat ein Erlaß des Landraths eben deſſelben
Herrn v Loebell der den Kreis als Abgeordneter vertritt heil
loſe Verwirrung in den Köpfen vieler Wahlvorſtände hervor
gerufen Er hat ein Wahlbüchelchen herausgeben laſſen das das
Gegentheil deſſen erreichte was es bezweckt die Wahlvorſtände
über ihre Pflichten aufzuklären Jn einer großen Anzahl von
Fällen wurde Vertrauensmännern der ſozialdemokratiſchen
Partei der Zutritt zu den Wahllokalen verweigert weil ſie ſich
nicht über ihre Wahlfähigkeit genügend ausweiſen konnten
Dabei waren ſie faſt ſämmtlich mit Militärpäſſen uſw aus
gerüſtet die über ihr Alter keinen Zweifel laſſen konnten Aber
die Wahlvorſtände verlangten noch eine beſondere Beſcheinigung
über die Wahlfähigkeit da es ja nicht unmöglich ſei daß die
Betr ihr Wahlrecht durch den Empfang von Armennnterſtützungen
uſw eingebüßt haben könnten Der Landrath ſcheint alſo in ſeiner
Wablinſtruktion der Anſchauung Ausdruck gegeben zu haben daß

herr als Prinz Wilhelm im Jahre 1877 bei dem Regiment ein

Aſchulden wird faſt ein Luſtgefühl

nur Wahlberechtigten der Zutritt zum Wahllokal freiſtehe

Man meint das ſei die Deviſe dieſes abſterbenden Jahr
hunderts Aber in einer italieniſchen Farce leſe ich ſchon

Io son ch ie sono SJch bin der ich bin Und im
König Johann Shakeſpeare s ſagt der Baſtard Und ich

bin ich wie ich erzeugt auch bin
Der beſte Rath kommt doch einem Tadel gleich Jch rathe

dir das zu thun, will doch beſagen Deine Abſicht iſt nicht
ganz richtig nimm hier die beſſere ſie iſt die meine Der
moderne Menſch aber will Selbſtbeſtimmung Wozu fremden
Rathſchlag Er iſt immer ein Schlag Das Volkswort thut
ſchon kund daß man ihn doch nicht befolgt man wird doch
nur durch eigene Erfahrung klug Da keiner hören will ſo
müſſen alle fühlen aber ein Unluſtgefühl durch eigenes Ver

wenn wir uns ſagen
Wenigſtens hat kein Fremder ſich eingemiſcht Guter Rath

iſt billlg wie Brombeeren Eine der frechſten Poeſien
Voltaire s Co qui plaft aux Dames bringt die LöſungMan ſoll ihren Willen thun

Dem anderen zu Willen ſein ihm zu Willen ſein das heißt
ihm das Angenehmſte bereiten Ungern giebt ſich der Menſch
auf aber er ſieht es gern daß ein anderer ſich für ihn auf
gebe Der Heerdenmenſch thut das für Herrenmenſchen
Stoßen aber zwei der letzteren zuſammen ſo entſtehen Kon
flikte Kämpfe mit innerſter Nothwendigkeit Denn wie es im
Merlin Jmmermann s heißt

Sein innerſtes Geſetz hat n Weſen
Es ſchwingt drin wie die Unruh in der Uhr
Aus der Geſtalt der Signatur
Läßt ſich ein ganzes Erdenſchickſal leſen

Hierher gehört Spinoza s Satz Das Gemüth des Menſchen
iſt ein Dämon Schickſal und Gemüth ſind zwei Worte für
daſſelbe Ding Ein ſtarker Wille iſt ein Charakter Ein
Charakter läßt ſich nicht dreinreden Ein Charakter iſt et
alter Kopf der nur glücklich genannt werden kann wenn ma
ihn nach ſeinem Belieden denken handeln läßt Der Charakte
iſt das Weſen eines Menſchen Und nach Ariſtoteles iſt d

weck eines jeden Dinges ſein vollendetes Weſen die Heraus
ſetzung deſſen was in ihm der Möglichkeit nach enthalten
wär So meint Horaz Wenn man guch des Menſchen

r



Willen einem etwas zulich

v des Reichstages diin der Verhandlung e a eDe v den Vordergrund geſchoben worden t er
ſcheint den B B N ſachlich wenig berechtigt Das Miquel
oſſiziöſe Organ ſchreibt nämlich

mnächſt entſprechen die zur Begründung derſelben an
hrien Behauptungen thatſächlichen Natur dem wirklichen

chverbalte nicht Die Einnahmen des Reiches befinden ſich
nicht in rückgängiger ſondern mit einer einzigen Ausnahme
in raſch auſſteigender Bewegung und wenn in dem laufenden
Jahr der Ertrag der Zölle geringer ſein wird als im Vor
jahr ſo iſt das doch die einfache Folge der ſicher nicht un
erfrenlichen Thatſache daß Deutſchland im Jahre 1898 die
reichſte Getreideernte ſeit mehr als einem Menſchenalter hatte
und infolgedeſſen die Einfuhr an Brotgetreide weit unter den
Durchſchnitt der letzten Jahre ſank Wenn ferner in dem
laufenden Jahre nicht ſo große Summen zur Schuldentilgung
verfügbar bleiben wie in den Vorjahren ſo hat dies ſeinen
Grund darin daß über die Reberſchüſſe der Zölle und
Ueberweiſungsſtenern zu einem guten Theite ſchon durch den
Elat zum Zweck der Verminderung des in dieſem vorgeſehenen
Anleihebetrages für Heereszwecke verfügt iſt Aber abgeſehen
davon iſt zur Erörterung der Frage wie etwa ein Fehl
betrag in den Einnahmen des Reiches auszugleichen wäre
zur Zeit nicht der mindeſte Anlaß Der dem Reichs
tage vorliegende Etat ſür 1900 balancirt ohne daß
eine größere Spannung zwiſchen Matrikularumlagen
und Ueberweiſungen vorgeſchen wäre als in den Vorjahren
Erſt wenn in der Folge etwa die Nothwendigkeit ſich ergeben
ſollte ohne Vermehrung der Einnahmen des Reiches Matri
kularumlogen über die Ueberweiſungen hinaus in größerem
Betrage auszuſchreiben würde der Zeitpunkt gekommen ſein
wo die Deckungsfrage praktiſche Bedeutung gewinnen könnte
Auch würde eine ſolche vorzeitige Befaſſung mit der Deckungs
frage mit der Auffaſſung im Widerſpruch ſtehen von welcher
der Reichstag ſelbſt und zwar unter Führung des Centrums
ſich bei der Bebandlung der Frage über die Deckung der
Mehrkoſten der Heeresvorlage von 1893 leiten ließ Damals
verhielt ſich der Reichstag gegen die Vorſchläge der verbün
deten Regierungen eine Vermehrung der Einnahmen des
Reiches in Höhe jener Mehrkoſten herbeizuführen ablehnend
Er bewilligte lediglich eine Erhöhung der Reichs Stempel
abgaben welche nur zur Decknug eines Bruchtheiles jener
Mehrkoſten ausreichte udd hat inſofern recht behalten als
die natürliche Zunahme der beſtehenden Reichseinnahmen
völlig ausgereicht hat jene Mehrkoſten zu beſtreiten Es wird
ſich daher dringend empfehlen daß der Reichstag von 1900 an
der Finanzpolitit des Reichstages von 1893 feſthält

Parlamentariſches

Jn der Budgetkommifſion des Reichstages be
ann geſtern die Berathung des Militäretats Beim erſten

Titel der Ausgaben Gehalt des Kriegsminiſters 36,000
ſpricht der Referent Graf Rovon den Wunſch aus daß ſtatiſtiſch
feſtgeſtellt werde wie ſich die Armee aus den ländlichen und
aus den ſtädtiſchen Bezirken rekrutire Der Direktor des
Allgemeinen Kriegsdepartements im Kriegsminiſterium General
leutnant v d Boeck weiſt auf die große Schwierigkeit hin die
die Aufſtellung einer ſolchen Statiſtik mache wenn ſie zuverläſſig
ſein ſolle Der bayeriſche Bevollmächtigte Generalmajor Frhr
Reichlin v Meldegg verweiſt daranf daß man in Bayern
einem ſolchen Wunſche der Kammer nachgekommen ſei Die
Arbeit ſei ſehr ſchwierig durchzuführen Abg v Kardorff
legt großen Werth darauf klarzuſtellen in welcher Weiſe ſich
die Armee aus Land und Stadt rekrutirt Um ein Beiſpiel
herauszugreifen ſo habe Berlin einen unendlich geringeren
Prozentſatz an Rekruten geſtellt als Oſtpreußen Das ſtelle eine
ungerechte Ueberlaſtung einer landwirthſchaftlichen Provinz dar
Abg MüllerSagan fr Vp wünſcht eine ſachliche Klar
ſtellung auf Grund erſchöpfender Erhebungen Abg Singer
hält auch eine ſolche Statiſtik für wünſchenswerth DieſcLrbeit
würde dem Reichsamt des Jnnern zuzuweiſen ſein Dr Müller
Sagan bringt ſodann die von einer Geſchäftsfirma geplante

Waſſer rrth baftung der PäilitärKantinen zur Sprache und
erklärt ſich gegen die Konzentrirung des Kantinenbetriebs und
für lokale Vergebung deſſelben Der Vertreter des Kriegs
miniſters erklärt die Militärverwaltung habe im aklgemeinen
mit den Kantinen nichts zu thun Verantwortlich dafür ſei ſtets
der Negimentscommandeur Der Fiskus erhalte weder den Ueber
ſchuß von Kantinen noch decke er eventuelle Defizits Mit dem Kapitel
Jnſtizverwaltung wird der Etat des Reichs Militärgerichts ver
büunden Der Referent Graf Roovn verweiſt darauf daß die
am 1 Oktober 1900 in Kraft tretende neue Militär Juſtiz
verfaſſung für das Reich ausſchließlich Bayerns Mehr
koſten im Betrage von 1,450,000 M verurſache Generalleutnant
v Viebahn theilt auf Anfrage mit daß die Gehalts und
Penſionsverhältniſſe des Reichs Militärgerichts ganz gleich ge
ordnet ſeien wie beim Reichsgericht Der Etat wird darauf
bewilligt Bei Tit I der Ausgaben Gehalt des Miniſters
bringt Abg Speck Ctr den Fall des Majors Deinling zur
Sprache der am Grabe eines im Duell erſchoſſenen Offiziers
den Zweikampf vertheidigt habe Ferner berührte Redner den
Fall des Arztes Dr Kaſt der den Abſchied aus dem Militär

Natur mit der Hengabel vertriebe ſie kehrte doch immer
zurück Goethe Was einem angehört wird man nicht
los und wenn man es wegwürfe Und ſo recht hierher
gehörend

Man mäkelt an der Perſönlichkeit
Vernünftig ohne Scheu
Was habt ihr denn aber was erfreut
Als eure liebe Perſönlichkeit
Sie ſei auch wie ſie ſei

Soll ſich mun keiner etwas vom anderen ſa laſſenGewiß nicht nen aAber würde weniger regiert befohlen würden weniger Ge
ſete gemacht ſo wäre größere Zufriedenheit in der Welt
Viele müſſen ja ſtumm gehorchen ſich einem unterordnen und
Hunderttanſende knirſchen murrend im Joch ſo wie der einzelne
der unter dem Pantoffel ſteht wie die zartfühlende einzelne
die ein brutaler Hausherr tyranniſirt

Sang doch ſchon Platen im Romantiſchen Oedlpus
Jch weiß daß hier verboten iſt ein bißchen derb und frei zu ſein

verhältniß erhalten habe well er ſich nicht ſchlagen wolltee n neeg Goßler Die Rede des Majors Deinling ſei
ſeilens ſeiner Vorgeſetzten gerügt worden Zu erklären ſei ſie
viellelcht dadurch daß der Geiſtliche zuerſt gegen das Duell ge
ſprochen habe Jm Falle des Dr Kaſt könne noch keine genaue
Auskunft gegeben werden da die Akten nicht zur Stelle ſeien
Soviel der Miniſter wiſſe handle es ſich um Streitigkelten
zwiſchen zwei Aerzten wegen Konkurrenz in der Proxis die zuAielguickichen Reibereien geführt haben die ſo belaſtend waren

daß einer ausſcheiden mußte Sobald die Akten eingegangen
werde genauere Auskunft gegeben werden Das Gehalt des
Miniſters wird darauf bewilligt Bei der Forderung für dle
katholiſche Geiſtlichkeit bringt Abg Dr Lingens Ctr die
Wünſche von Rabbinern zur Sprache daß jüdiſchen Soldaten
bie hohen Feſttage freigegeben werden wie es in der engliſchen
Armee geſchehe Miniſter v Goßler erwidert daß ſoweit
möglich dieſen Wünſchen der jüdiſchen Soldaten Rechnung ge
tragen werde Allerdings wenn die Feſttage im Herbſt in die
Zeit der Manöver fallen können die jüdiſchen Soldaten nicht
dispenſirt werden Abg v Jazd zewski Pole führt Be
ſchwerde darüber daß polniſche Soldaten verhindert worden
ſind in polniſcher Sprache zu beichten Mintſter v Goßler
Die Armeeſprache ſei deutſch es ſei nothwendig daß alle
Soldaten dentſch verſtehen das Jntereſſe der Einheit der Ampee
verlange das Politiſchen Agitationen wie ſie von jüngeren
Geiſtlichen in die Armee zu tragen verſucht wurde werde
energiſch entgegenge reten Auf die polniſchen Soldaten nehme
man im übrigen z B dadurch Rückſicht daß zur Zeit 13
polniſch ſprechende Militärgeiſtliche angeſtellt ſeien Jn der
Diskuſſion treten die Eentrumsmitglieder Dasbach Prinz
Arenberg Müller Fulda daſür ein daß polniſch ſprechenden
Soldaten das Beichten in polniſcher Sprache überall ermöglicht
werde Ein Verbot dagegen bedeute eine religiöſe Unduldſamkeit
Miniſter v Goßler Jn der deutſchen Armee gebe es keinen
r niemand werde in der Ausübung ſeiner

eligion gehindert

Ueber eine ſeltſame Komödie die der ſozlaldemo
kratiſche Abg Stadthagen kürzlich in der Unfallverſiche
rungs kommiſſion aufführte berichtet die Freiſ Ztg Jn
Uebereinſtimmung mit dem Alters und Jnvaliditätsverſicherungs
geſetz ſieht die Unfallverſicherungsnovelle vor daß gewohnheits
mäßigen Trinkern unter feſt umgrenzten Umſtänden die ihnen
zuſtehende Rente ihrem vollen Betrage nach in Naturalleiſtungen
ſtatt in baarem Gelde geleiſtet werden kann Dieſe Forderung
bezeichnete Abg Stadthagen in der Kommiſſion als eine Un
geheuerlichkeit und eine angebliche Beleidigung der Arbeiter Als
er auch bei ſeinen Geſinnungsgenoſſen keine Zuſtimmung fand
ſtellte er in der Kommiſſion ſchließlich den ſchriftlichen Autrag
dem betreffenden S 7e folgenden wörtlichen Zuſatz zu geben
Ueberhaupt darf die Berufsgenoſſenſchaft in allen Fällen in

denen es ihr paſſend erſcheint an Stelle der Rentengewährung

Zwangsarbeiten darf der Verletzte nur mit Genehmigung der
unteren Polizeibehörde angehalten werden Das Wahlrecht ver
liert er nach Ermeſſen der Berufsgenoſſenſchaft Vergebens
machte der Vorſitzende der Kommiſſion der Abg Röſicke Deſſau
den Antragſteller auf das Entwürdigende und das Anſehen des
Reichstages Schädigende eines ſolchen Spottantrages aufmerk
ſam Herr Stadthagen beſtand auf Abſtimmung die ſämmtlichen
übrigen Kommiſſionsmitglieder ſeiner Fraktion die Abgg Fiſcher
Hoch und Kloß lehnten den Antrag ab

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
erörterte am Donnerstag bei der Berathung des Etats des
Miniſteriums des Jnnern die Frage der Vereinignug von Ge
fängniſſen und Strafanſtalten in einer Hand damit
die Strafvollſtreckung einheitlich geſtaltet werden könne Jn der
Erörterung trat eine gewiſſe Eiferſucht der beiden Verwaltungs
zweige des Miniſteriums des Jnnern und des Juſtizminiſteriums
hervor Auch der Gedanke eine Centralvollzugsbehörde unter
Auſſicht dieſer beiden Miniſterien zu ſchaffen fand keinen An

lang Bei der Erörterung der Kreisverfaſſung in der
Provinz Poſen für deren Neuregelung der Miniſter des
Jnnern den einzelnen Städten eine ſtärkere Vertretung
möglicherweiſe in Ausſicht ſtellte erklärte der Miniſter des

Jnnern daß bei einer Beſtätigung der Gemeindevorſteher völlige
Zuverläſſigkeit in nationaler Hinſicht gefordert werden müſſe Die
politiſche Haltung ſei nicht von entſcheidendem Einſluſſe Bei
der Verhandlung über die Organiſation der Polizei und
der Kommunaleinrichtungen in den Vororten
Berlins theilte der Miniſter mit daß demnächſt dem Landtage
eine Geſetzesvorlage zugehen werde wodurch weſentlich ent
ſprechend den Beſchlüſſen der Kommiſſion des Abgeordneten
hauſes vom vorigen Jahre die Polizeidirektionen zu Schöneberg
und Rixdorf dem Berliner Polizeipräſidenten unterſtellt werden
Auch die lex Heinze kam zur Sprache Um die Ausſtellung
unzüchtiger Bilder in Schaufenſtern und namentlich in Muto
ſkopen zu hindern foll ein beſonderes Kommiſſariat in Berlin
geſchaffen werden

Verwaltung und Rechtspflege
Zum Regierungspräſidenten von Potsdam iſt als

Nachfolger des Grafen Hue de Grais der demnächſt aus ſeinem
Amte ſcheiden wird nunmehr der jetzige Regierungspräſident von
Oppeln Herr von Moltke ernannt worden Beſtem Vernehmen

die Aufnahme des Verletzten in ein Armenhaus verlangen Zu

nach wird Herr von Moltke ſein neues Amt am 1 Aprir
nehmen Bevor derſelbe Regiernngspräſident in Op pru über
war er im Miniſterium des Jnnern als vortragender 9 wurde
früher als Landrath von Gleiwitz beſchäftigt ab und

Jn Goslar halte ſich vor kurzem ein Garde
gebildet Die Polizei verſagte aber dem neuen Verein
Beſtätigung und ſo wandte ſich dieſer an den egie hre
präſidenten in Hildesheim Letzterer erwiderte daß unge
in der Lage ſei die Entſcheidung der Goslarer Poligelbegit
aufzuheben und fügte gleichzeitig begründend hinzn daß

urchdie Zulaſſung des Vereins die ohnehin ſchon in Goel
Anbetracht des Vorhandenſeins von ſechs Kriegervereine
ſtehende Gefahr der Zerſplitterung des Kriegervereinen
erheblich vergrößert würde umſomehr als der neue Verein
überwiegend aus bisherigen Mitgliedern der übrigen Kr h
vereine zuſammenſetzen würde und daß bei der geringen

der Mitglieder eine genügende Gewähr für eine erfolgen
d eWirkſamkeit des Vereins nicht gegeben ſei

Ueber die Unzuläfſigkeit brieflicher Mitth,lungen auf der Außenſeite von Poſtſendin
herrſcht bei den Poſtbeamten vielfach Unſicherheit in der
legung des Begriffs Briefliche Mittheilung Die D Verke
Zig weiſt deshalb darauf hin daß die Angaben wie
aus der Ferne ſendet, Gruß ans ſendet, Mit de
Grüßen des Abſenders und ähnliche geſchrieben oder gehe
mit oder ohne Namensunterſchrift des Abſenders als unzuiße

briefliche Mittheilungen anzuſehen ſind e
Kirche und Schule

Nach den vom Evangeliſchen Oberkirchenrath veranſtallele
Erhebungen ſind während der Jahre 1880 1897 im Bereich de
preußiſchen Landeskirche mehr als 40,000 Katholiken zit
evangeliſchen Kirche übergetreten während innerhgh
deſſelben Zeitraums nur 4400 Uebertritte zur koathe
liſchen Kirche bekannt geworden ſind Ueber ein Drilbe
aller in die evangeliſche Kirche aufgenommenen Katholiken
wohnen in Schleſien nämlich 14,834 Konvertiten hat Scheſen
innerhalb dieſer 18 Jahre nur 811 an die katholiſche Kirche ab
gegeben Es iſt intereſſant zu beobachten wie die Uebertrit
zur evangeliſchen Kirche während der letzten 9 Jahre ein Je
abgerechnet ununterbrochen geſtiegen ſind Es traten über
1889 772 Katholiken 1890 791 1891 776 1892 887 185
1894 991 1895 1011 1896 1151 1897 1186 Katholiken Jn dex
ſelben Zeit konvertirten 44 48 39 50 38 52 44 49 und z
Evangelſſche

Die Kirchliche Mongtsſchriſt, ein poſitiv kirchliches Org
ſtimmt bei Beſprechung des Falles Weingart zwar h
bhannoverſchen Konſiſtorium darin bei daß es einer Lehre h
im ausdrücklichen Widerſpruch gegen den Bericht ſämmtliche
Evangelien ſtehe die Berechtigung abgeſprochen hat von eine
evangeliſchen Kanzel vorgetragen zu werden wendet ſich aber
gegen das Verfahren der Behörde in dieſem beſonderen Fall
indem ſie ausführt

P Weingart hatte wenn einmal ſeine Aeußerung über die
Verweſung des Leibes Jeſn zur Kenntniß der Behörde ge
kommen war einen ernſtlichen Verweis verdient Aber nicht
um dieſer Aeußerung willen iſt in zweiter Jnſtanz ſeine
Amtsentſetzung ausgeſprochen worden ſondern auf Grund
ſeiner Erklärung daß er ſich für berechtigt halte die Anſchau
ungen der modernen theologiſchen Wiſſenſchaft auf der Kanzel
vorzutragen Dieſe Erklärung aber iſt ulcht eine Jrrlehre
ſondern ein Rechtsirrthum Ueber dieſen Rechtsirrthum hätte
man P Weingart aufklären und ihm mit allem Nachdruck ein
ſchärfen ſollen daß er in Zukunft ſolche Lehrmeinungen die
mit Schrift und Vekenntniß ſtreiten nicht in ſeine Predigten
einmiſchen dürfe Es blieb dann in die Verantwortung des
P Weingart gelegt ob er ſeine amtliche Thätigkeit du
thatſächlichen Ungehorſam gegen ſeine kirchliche Behörde
und durch wiederholte Vorbringung von Jrrlehren ſelbſt
unmöglich machen wollte was nachwetslich ſeit Be
ginn des Vorgehens gegen ihn nicht mehr ge
ſchehen war So wie das Urtheil ergangen iſt hat man
P Weingart nicht wegen Jrrlehre ſondern wegen einer
irrthümlichen Auffaſſung ſeiner Lehrverpflichtung ſeines Amtes
euthoben Vielleicht wäre hier doch mit einem mildere
Vorgehen mehr genützt worden beſonders einem junger
Manne gegenüber deſſen Frömmigkeit ſo unbezweifelt wu
wie ſeine Tüchtigkeit Wir glauben daß in unſerer preußiſche
Landeskirche die kirchlichen Vehörden mehr ſeelſorgeriſé
Weisheit und väterliche Fürſorge für die ihn
unterſtellten Geiſtlichen zu beweiſen pflegen

Volkswirthſchaftliches

Magiſtrat und Handelskammer in Nürnberg erklärte
auf eine Anfrage der Staatsregierung die von den Agrarien
verlangte Stellung des dortigen Hopfenmarktes unter
Börſengeſetz ſowie die Ernennung eines Staatskommiſſars
als unzuläſſig

Heer und Flotte e1200 eiſerne Bettſtellen mit Mosquitonetz Geſel
ſür die deutſche Garniſon in Tſintau im Kiautſchou Gebi
ſind am 10 Jannar bei einer Eiſenmöbel Fabrik in Kaſſel m

Nachdrud verboten
Malerei in Berlin

Statt der zwei Kunſtſalons mit denen Berlin ſeit Ende der
70er Jahre ansgekommen war hat es jetzt die beglückende Fülle
von 6 bedeutenden und einer Unzahl von kleineren per
manenten Kunſtausſtellungen und es iſt nicht zu leugnen daß
der erziehliche Erfolg dieſer Belehrungsſammlungen ſich ſchon
jetzt geltend macht Bilder vor denen das Publikum ſich noch
vor drei Jahren bekreuzigte werden heute ſchon verſtanden und
gewürdigt und die Berühmtheiten der Gründerzelt Menzel

Knaus und Meyerheim ausgenommen fallen immer mehr in
eine Vergeſſenheit die ſie ſich durch ihre Abneigung gegen allesBeſſere und Neuere redlich verdient haben Die len Herren
ſind e tragiſche Naturen wie Anderſen s ſtandhafter
Zinnſoldat der auch an einer ſelbſtgewollten Schuld zu Grunde
eht ſie könnten einem leid thun wenn ſie nicht noch mit dem
eſt ihrer alten Macht den vorwärts drängenden Jdealen immer

und immer wieder Hinderniſſe in den Weg ſchieben wollten Der
ſtarre Widerſtand der Akademie gegen das Freilicht iſt ſo ein
Hinderniß das ja durch Herrn Anton v Werner s Reden eine
gewiſſe Berühmtheit erlangt hatDenn überall wo Menſchen ſind verſteckt ihr eure PolizeiSo khat man nicht in Griechenland ln ich komnine Jede

ſtnd ihren Spielraum keine gab dem Unvermö eine ließ man was Natur aus dieſem e e
Und ehrte jeden großen Trieb in dieſem großen Weltſyſtem

Des einzelnen Jch iſt auch eine Schranke Wie kein Vogel l Wer weiß
über ſich ſelbſt hinausfliegen kann
größten Genie und Charakter Grenzen gezogen Erkennt er
rn e 47 n Segchten er ſieht ſich in

e gemein Menſchli üen etaber geſchieht aus Liebe Aus Lie iTheil ſeines Selbſt aufgeben aus Liebe r
Liebe den Wunſch an den Augen ablejen und gegen den eigenen

ihnn das zuwege bringt nur

Alfred Friedmann Herlin

ſo hat auch Natur dem zugeben wie unendlich der Fortſchritt iſt

Die ſchönſte Unterwerfung der nicht

Wie wenig die Seceſſion ſich dadurch behindern läßt wie ſieſogar im Kampf vielleicht erſt die Kraft zum S
ſchöpft e die Ausſtellungen bei Keller und Reiner immer

der n n h Zw z Pien Airderupen igen An der e L Dettmanng Stirn W Leiſtikow L Dill und M Zeit
wie man vor 10 Jahren aquarellirte muß

Pei Schulte inromißſalon unter den Linden der kein Programm
hat ſind augenblicklich im Oberlichtſaal lauter Jagdbilder

e u und ſchlechte Für jemand der nicht Nimrod iſt
w leſe Maſſenanſammlung ebenſowenig anregend wie für einen

Markgraf iſt der marmorne Geſchichtskaiender in der
Herr bei Schulte der eine liebreizendealter

am murmelte immer wieder j3 z hnbrte vieder je mehr Dammer Ver gnügte Geſchichte Manü den Teufel an bie Wand malen aällt ein bee ehe
Ein dritter Salon hat ſich dh e ter h hen Wegen

Sie

von keiner Seite verſucht iſt Man kann dafür nur dankbar ſeh
denn es wirkt auf der einen Seite erhebend wenn man be
Verlaſſen des Salons genau weiß worin ſich alle Bilder des
oder des Y gleichen auf der anderen Seite erfreut es zu ſeb
mit wieviel Geiſt X und mit wieviel Plattheit Y arbeiten m
um zwölf Bilder fertig zu ſtellenDer S n Laſſirer ſtellt zumeiſt ſehr belehren
retroſpektive Ausſtellungen aus Privatbeſitz zuſammen nen
die Schule von Fontaineblau heute die älteren Euglän
unſeres vergangenen Jahrbunderts Trotzdem der Zud
aller Gebildeten enorm geweſen iſt munkelt man doch
immer daß der genialen Leitung der Nalionalgalerie auſgegen
ſein ſolle derartige Bilder fürder nicht mehr zu kaufen
das ſchon Gekaufte in ſtille geheime Winkel zu hängen
es weder von Sonne noch Mond beſchienen wird Wie
das erſt werden wenn die lex Heinze ihre ſegensreichen

trägt 1Bas Bedeutendſte das heute von Werken der Malere
Berlin und zwar im Muſenm ausgeſtellt iſt ſtellt alles and
in den Schatten Es iſt nur ein Bild aber ein Rembran
Wenn doch in jedem Jahrhundert die Windmüller ſolche 2
bekämen Dieſes Bild iſt eine maleriſche Offenbarung und

ſychologiſches Meiſterſtück LgenSan T David ſtellt es dar David iſt fertig mit Sinn
er hat etwas Ergreifendes geſungen denn König Saul wie h
ſeine Bewegung nicht ſehen laſſen und zieht ſeinen Mante ren
das Geſicht es ſcheint er habe ſich eine Thräne aus t
Auge gewiſcht David aber ein Jüngling von ausgeſſemitiſchem Typus lächelt ſchon wieder Warum Hat er der
nicht geglanbt was er dichtete Oder iſt ihm ein welle
Sanl ein Anblick der ihm Lächeln erregt zte dieDer arme König Sanl Die ganze Tragödie der Größe
Sättigung und der Nachtiſch Ekel eines Tyrannen dedeckten
muth boher Einſamkeit blicken ans dem vom Mantel un ne h
rechlen Auge Saul s O König Saul Jch habe dich weinleſt
als ich dir lange in dies eine Auge geblickth Du einen
darüber daß du weinen mußteſt und daß du noch osdem
konnteſt wie der kleine Saul der Jſai s Eſel hütete her
er eines Hauptes länger war als alle Armer König b
Rembrandt Was mußte der alte Rembrandt gelitlen
um das zu malen Es iſt eines ſeiner letzten Bilder w
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a deſlellt worden Am 3Marineverwaltung deſt erſeinen
Adneheiten beſtehen und
elwaggons nach Wilhelmshaven gehen

Beltenin 436 Kiſien verpackt in neun mit dem Kriegsminiſter gpflogen
n

ruar konnte die Generalt Duchowskol der Gouverneur von Turkeſtan und
Obercommandeur der in dieſer Prov dir Truppen
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auch im Norden des
ſchlimmer als man in England
vis Kairo ſoll die britiſche
Programm von Chamberlain
weilen aber reichen nur die engliſchen Schwierigkeiten vom
goldreichen Südafrika bis zum Reiche
Aegypten iſt nämlich die Situation für die Engländer trotz
allen Vertuſchungsſyſtems ſehr ernſt

den fortfahren
es iſt fraglich ob es den
die engliſchen Angriffe

engliſchen Truppen im
Der Platz de

uen
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d Ge

eſcheitert

im nördlichen Kaplande geſtattet
Truppenmaſſen und ein unge

zuft ſein

Kairo vom 8 Febr

Die Meuterei greift augenſcheinlich immer weiter um ſich und
die Engländer haben keine ernſthaften Mittel in der Hand ſie

Zuweifellos hat bei den Vorgängen in Aegypten B
rankreich ſeine Hände im Spiele das

krampfhaft bemüht die ägyptiſche Frage neu aufzurollen Wenn
die Republik damit bisher auch noch keinen ſichtlichen Erfolg
errungen hat ſo iſt doch ihre Haltung angeſichts des England
Haſſes der äghptiſchen Truppen und auch der ägyptiſchen Be
völkerung etwas beunruhigend für die Londoner Realpolitiker
Beſorgniß muß in ihnen übrigens auch die Thatſache erregen
daß Rußlands Freund Menelik von Abeſſynien Anſtalten
macht den Briten im Sudan Schwierigkeiten zu bereiten

Mit ebenſo großer Unruhe blickt man in London auf die H
ruſſiſchen Truppenverſchiebungen nach Central

u dämpfen

Das vierzehnte ſchwarze Dataillon weigert ſich
noch immer ſeine Munition zurückzugeben Die
jüngeren ägyptiſchen Offiziere wiegeln die Truppen
zur Jnſubordination auf ſie werden vor ein Kriegs

Sollte das Ergebniß der Verhandlungen die
ſo dürften ſtrenge Maßnahmen ergriffen

werden Lord Cromer befprach heute Donnerstag mit dem

gericht
Lage ernſt geſtalten

geſtellt

Khedive die Lage

afien

Begriff ſtehe
veträchtlich zu verſtärken

m

Geseſiä toſinuns c e 7 In
Grösstes Warenhaus der Provina Sachsen

So wird jetzt wieder der Daily Mail von ihrem
Petersburger Korreſpondenten telegraphirt daß Rußland im

ſeine Streitkräfte in Centralaſien von neuem
Die langen Korreſpondenzen

rieg
eichzeitige

e 5 ſtattelben Zeit da General Buller von neuemder ckte Lord Methuen den General
neral Gatacre machte An
Norden gegen die Stormberge

ißerfolge erzielt
Macdonald hat unter die

benden Fittiche ſeines Oberbefehlshabers Methuen flüchten
Vereinigung Gatacre

weil es dem Burenkommandanten Delarey gelang ſich
re Truppenkörper zu ſchieben

s mit Kenny Kelly

Die kombinirten
aber das was wir von dieſem

aktik in dieſer Woche ſahen dürfte nur das
kommender Ereigniſſe ſein denn die engliſchen Truppen

in dieſer Weiſe zuſammenzuwircken und
Buren auch künftighin gelingen wird

ſo glatt abzuweiſen denn die Zahl der
Norden der Kapkolouie wächſt beſtändig

Aar iſt hier das engliſche Hauptquartier
oberts und Kitchener weilen ſollen

tiger Knotenpunkt der ſowohl den Zugang zum Lager
s am Modder River wie die Verbindung mit den

Dort ſollen große
heures Verpflegungsmaterial an

Es iſt möglich daß es den Engländern gelingen
nnte durch eine nachdrückliche Aktion von de Aar aus dem

e eine günſtigere Wendung abzugewinuen aber einſtweilen
ſtehen die Sachen für ſie noch immer ſehr ſchlecht

Und nicht nur in Südafrika geht es John Bull übel ſondern
ſchwarzen Erbtheils ſteht es viel

d möchte
errſchaft reichen nach dem 2hodes und Sſſeg einſt Univerſität an der Demonſtration theilgenommen habe

der Pharaonen Jn

So meldet man aus

ich ja bekanntlich

General beim Zaren gehabt habe ſeien auch ſehr ausführlichdie Reſultate der Pro ehiigung von Truppen in ort

erörtert worden Ebenſo hätten auch die Verhältniſſe in
Afghaniſtan den Gegenſtand ſehr eingehender Konferenzen

der m Jnſtanzen in der ruſſiſchen Regierung gebildet
an empfindet es in England ſehr anangenehm daß die

Gegner des weltbeherrſchenden Britenreiches ſeine gegenwärtige
Schwäche benutzen Die ruſſiſchen Beſtrebungen in Central
aſien haben infolge der Ereigniſſe in Südafrika ſich recht energiſch
bethätigen können wie die perſiſche Anleihe beweiſt die den
Schah vollkommen unter ruſſiſchen Einfluß bringt und dem
engliſchen vielleicht für immer entrückt Aber es iſt möglich
daß England nicht unr aus Perſien ſondern auch ans
Afghaniſtan hinansgeworfen wird daß Rußland immer näher
an Jndien heranrückt und daß Frankreich ſein traditiouelles
Gelüſte nach Aegypten mit unangenehmer Aufdringlichkeitbefriedigen ſucht v geneh fdringlichkeit zu

vereinigen An

OeſterreichUngarn
An der geſtrigen zweiten Sitzung der böhmiſchen Ab

theilung der Verſtändigung skonferenz nahmen ſänmt
liche Vertreter aus Böhmen theil Zur Erörterung gelangte
die Wahlordnungsreform für den böhmlſchen Landtag Die
Konferenz wählte ein aus 10 Mitgliedern beſtehendes Sub
komitee zur Vorberathung folgender 6 Punkte Abänderung des
Liſtenſkrutiniums bei der Wahl des nichtfideikommiſſakſſchen
Großgrundbeſitzes Vermehrung der Landtagsmandate für Städte
Landgemeinden und Handelskammern Einführung direkter
Wablen in den Landgemeinden ſowie Herabſetzung des Cenſus
Einführung einer allgemeinen Wählerklaſſe Errichtung von
Wahlkurien Errichtung von Vetokurien

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe hielt am Freitag der
Miniſterpräſident von Szell eine bemerkenswerthe Rede Er
z als Erwiderung auf die Angriffe eines oppoſitionellen

bgeordneten Spuren einer tſchechiſch flovakiſchen Propaganda
ſeien leider in Ungarn wahrnehmbar würden jedoch mit Auf
I anrre verfolgt Was die Behauptung einer ungarfeind
lichen Demonſtratſon ſiebenbürgiſch deutſcher Univer

e am Grabe Bismarck s betreffe ſo habe die
nterſuchung exgeben daß kein Hörer der n

s ſe
auch nicht erwieſen worden daß der Huldigung für den großendeutſchen Staatsmann eine gegen Un ar Jerichteſt Ponne
gegeben worden ſei denn an und für ch ſei der Bismarck

kultus mit gut ungariſcher Geſinnung wohl ver
einbar Staatsfeindliche Aſpirationen müßten wohl unterdrückt
werden allein Energie dort anzuwenden wo Energie nicht
nothwendig erſcheine ſei Gewaltthat Die ungariſche Politik
würde durch ein derartiges Verhalten Unſicherheit und Nervo
ſität verrathen auch diejenigen in einen gereizten Zuſtand ver
ſetzen mit denen wir uns leicht verſtändigen können Der
ungariſche Staat habe es gottlob nicht nöthig ſo voll kleinlicher
Aengſtlichkeit zu verfahren Mein Ziel iſt der Ausbau und die
Kräftigung des einheitlicheu ungarlſchen Staates der dadurch
ſeine Kraft vermehrt daß er allen ſeinen Bürgern ohne Unter
ſchied des Stammes und der Nationalität wie ſeit Jahrhnnderten
eiue e Heimſtätte gewährt Unſere Aufgabe iſt Achtung
und Liebe für den ungariſchen Staat zu erwecken Wir müſſen
die anziehenden nicht die abſtoßenden Kräſte entwickeln alle

ürger ohne Unterſchied durch ihre Jntereſſen an den Staat
feſſeln der ihnen Schutz gewährt Lebhafter Beifall Das iſt
wahre ungariſche Politik Wir treiben keine Raſſenpolitik
Niemand will Raſſenpolitik treiben Es wird bei uns niemand
verfolgt oder wegen ſeiner Eigenart verletzt Andererſeits möchten
wir daß der ungariſche Staat imponire und daß er Sympathie
und Auhänglichkeit enieße Jn dieſem Sinne accepttire ich die
Erklärung des Abg Wilhelm Melczer daß die Sachſen nichts
Ungarn feindliches anſtreben J bin der zuverſicht
lichen Hoffnung das dies thatſächlich der Fall iſt Bei
Schluß der Rede Beifall und Händeklatſchen im ganzen

auſe

Mexiko
Porfirio Dia z wurde zum fünften male zum Präſidentender Republik wiedergewählt zum Prst
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Vermiſchtes
Dem Prinzen Heinrich ſoll nach engliſchen Milthellungen

in Aſien ein ſeltſames Abenteuer begegnet ſein Er wurde hier
nach bei ſeinem Beſuch in Siam in der Umgegend von Bangkok
von Vandilen überfallen die ihm 1000 Dollar und zwei Fahr
räder geranbt hätten Die Sache klingt ſehr abentenerlich und

unglaubwürdig doch wäre Anſklärnng immerhin erwünſcht
Durch Cyankali tködtete ſich in Berlin vor den Augen

ihres Vräntigams die 31 Jahre alte Telephoniſtin Helene
Wendt Seit einem Jahre war das Mädchen mit dem einige
Jahre älteren Drogniſten Franz Buhl verlobt Die Ellern des
VBränutigams die mehrſach Kennlniß von Zwiſtigkeiten zwiſchen
den Verlobten erlaugt hatien waren einer ehelichen Verbindung
abgeneigt Der Verlobte ſelbſt halte unter den wechſelnden
Stimmungen ſeiner Braut viel zu dulden Dieſe drohte ihm
mehrmals ſich das Leben zu nehmen wenn er ſich von ihr
zurückziehe und zweimal bereits wußte ſie ſich in den Beſitz von
Cyankali zu ſetzen das ihr V in beiden Fällen ſpäter fortnahm
Er bat ſie dieſer Tage da auswärtiger Veſuch eingetroffen war
und er mit ſeinen Angehörigen zuſammenkam um Ueberlaſſung
eines kleinen Brillantringes eines Erbſtücks das er ihr über
laſſen haite Sie weigerte ſich den Ring herauszugeben Am
Donnerstag nachmittag ſchrieb B ſeiner Braut einen längeren
Brief in dem er ihr Mangel an Vertrauen vorwarf und zu
dem Schluß kam daß er eine Löſung des Verhältniſſes als im
beiderſeitigen Jntereſſe geboten erachte Helene ſolle ſich ſeinen
Vorſchlag in Ruhe überlegen und ihm Beſcheid zukommen laſſen
Als die Wendt den Brief geleſen hatte begab ſie ſich unter der
Angabe ſie ſühle ſich nicht wohl auf ihr Zimmer Geſtern
morgen kam ſie gegen 10 Uhr wieder zum Vorſchein ſpielte vor
dem Ausgang zu dem ſie ſich angekleidet hatte noch ein wenig
mit dem kleinen Söhnchen ihrer Wirthin und begab ſich dann
nach dem Geſchäfislokal ihres Bräutigams Als ſie eintrat war
dieſer allein und nach flüchtigem Guten Morgen erſuchte ſie
ihn um ein Glas friſchen Waſſers Während B das Waſſer
holte nahm ſie das Giſt das ſie ſich zum dritten male verſchafft
hatte und ſank röchelnd zu Voden Sie hatte die Cyankali
löſung auf eine abgeſchälte Citrone geträufelt und den Saft ein
geſogen B bolte ſofort zwei Aerzte zu Hilfe die den Zuſtand
des Mädchens von vornherein als hoffnungslos erkannten Ein
zufällig vorüberfahrender Krankenwagen brachte die Bedauerns
werthe nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe am Friedrichshain
doch ſtarb ſie bereits unterwegs Frl Wendt geunoß den Ruf
eines durchaus ſoliden achtbaren Mädchens ſie bezog in letzter
Zeit ein Gehalt von 1200 M und 500 M Wohnnngzsgeldzuſchuß
in zwei Jahren ſollte ſie feſt angeſtellt werden Daß ſie ſich zu
dem Seldſtmord nahezu ſyſtematiſch vorbereitet hatte zeigt die
Art der Ausführung Die Säure der Citrone in Verbindung
mit dem Cyankali potenzirte die Wirkung des letzteren durch
Freimachung der Blaufäure

Der Berliner Baukier Sternberg hatte elne Kaullons
ſtellung von einer Million Mark für ſeine Haftentlaſſung dem
Landgericht J angeboten Der Unterſuchungsrichter lehnte es
aber ab Sternberg aus der Haft zu entlaſſen

Ein Münchener Polizeiſtückchen Jn der Lindwurmſtraße
in München ſo berichtet man den M N wurde vor
einigen Tagen eingebrochen Zwei Kriminalgendarmen begaben
ſich in die Wohnung des Verdächtigen Allda fanden ſie einen
großen verſperrten Koffer den zu öffnen der Beſitzer nicht in
der Lage war Was iſt in dieſem Fall natürlicher als nach
dem Schloſſer ſchicken Damit der Auſtrag aber auch ſicher und
raſch ausgeführt wird ziehen es die gewiſſenhaften Gendarmen
vor ſelbſt den Schloſſer zu holen und zwar alle beide Das
war in der That das beſte Mittel denn als ſie zurückkamen
war natürlich ein Schloſſer nicht mehr nöthig Der Koffer war

eh ſchon offen Sorpora delicti waren ebenſo natürlich darin
keine vorhanden

Ans der Kindheit berühmter Mäuner Ein kleiner Junge
lief einſt weinend zur Mutter und klagte beim Soldatenſplel
Prügel bekommen zu haben Warte nür, tröſtete die Mutter
wenn du mal älter wirſt kannſt du noch viel mehr bekommen

Und der Mutter Scharſſinn bewährte ſich Aus dem Kleinen
wurde ſpäter der berühmte General Buller

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S
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Die neuen Collectionen umfassen die entzückendsten Sortimente bis zur hochelegantesten Art
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Am 13 Februar d J gelangenVom ſiſc 10000 000 49 Obligatäonen

der Allgemeinen Lokal und Strassenbahn
Gesellschaft

rückzahlbar al pari Tilgang bis zum2 Januar 1908 ausgesechlossen
am Course von I O zur Subseription

Wir nehmen Zeichnungen hierauf entgegen und vermitteln dieselben
Kostenfrei

Iermann Arnhold Co Bank Comm Ges
Hallescher Bank Verein von Kulisch Kaempf Co

II V Lehmann Reinhold Steckner
Behufs Umwandlung einiger größerer luerativer Etabliſſements in

Geſellſchaften mit beſchränkter Haſtung ſuche Kapitalbetheilignugen je in
Höhe bis 300,000 Mark

Max AleXSameer
Magdeburger Straße 42

Vermittelung für An und Verkanf von Werthpapieren Hypotbeken
Grundbeſitz und Bodenerzeugniſſen
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Diebſtahl Verſichernugen
Liberale weitgehendſte Bedingungen conlante Schodeuregulirung

Tüchtige Vertreter überall geſucht Proſpecte Berechnungen 2c
ſtets gern zur Verſügung
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Lieferant der Deutschen Reichshauptbank in
Berlin sowie deren Filialen im Reiche und der

Kaiserl Post ete
empfiehlt seine best bewährten

keuer fall und diebessicheren

Geldschränke
mit Stahlpanzer u unübertroffenen Schlössern

Leipzig 1897 K Sächs Staatsmedaille höchste
Auszeichnung In der Geldschrankfabrikation

nur einmalig verliehen

Die größte Delikateſſe
ſind

Carl Koch ſche
Pfannknchen und
Kartoffelkringel

mit Vanilleguß
und den feinſten Fruchtfüllungen

eigener Fabrikation
Serner
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uchen
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geriebene Napfbuchen

ächt Koch ſchen öhluchen
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Apfel Mohn und Kartoffelkuchen ſowie eine arz h Auswahl
Argeſchmackv Torten tisſchuitte

Deſſerts und Kaffee Gebäcke
empfiehlt täglich friſch
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M agdeburg Suckau

Zedeutendste Locomohilfabrik
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Verſand durch

aus feine

der

eine
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Größte

Militär
Abtheilungen 2c Jn h Jahr über
i/2 Mill verkauſt Gege
von A I auch Briefm franko
Nachn 150 3 Stück M 255012 Stück A 7

Gegen Einſend

Rabinowiez Wien
I Bez Wallfiſchgaſſe 4 8 2

Hocomobilen
v mit ausziehbaren Röhrenkesseln S

von bis 200 Fferdekraft
sparsamstfe

Zetriebsmasehinen

für Jndustrie und Landwirthschaft
I Dampfmasehinen ausziehbare Köhren Dampfkessel
J Centrifugalpumpen Dreschmasehinen bester Systeme

Bedeutender Export nach allen
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e

e
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15 Februar gebt ein großer Möbelwagen leer nach Leipzig

16 v r e Halberſtadt18 2 e 2 Ma gdeburgMitte März Berline BreslauWittenberg3 4 J 3Ich wohne nicht mehr Magdeburger Straße 1 ſondern jetzt in me
neuerbanten Grundſtück Halberſtädter Straße 3 Alles Nähere Ha
ſtädter Straße 3
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Für ſüddentſche Rechnung bin ich beauftragt

erststellige Hypotheken Knapitalien
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